
„VIELFALT IN DER EKG“ „VIELFALT IN DER EKG“ 
BEGRÜSSEN UND ERMÖGLICHENBEGRÜSSEN UND ERMÖGLICHEN  

Zusatzseminar für Leiterinnen und LeiterZusatzseminar für Leiterinnen und Leiter

Information

Samstag, Samstag, 
13. April 2024 13. April 2024 

9.30 - 16.30 Uhr9.30 - 16.30 Uhr    

Kontakt & Anmeldung
Katholische Erwachsenenbildung  
im Bistum Regensburg e.V. 
Eltern-Kind-Gruppen – EKG

Obermünsterplatz 7 . 93047 Regensburg 
Fon +49 941 / 597-2360 
erwachsenenbildung@bistum- 
regensburg.de

Ein Projekt von
Bistum Regensburg – Abteilung 
Katholische Erwachsenenbildung

und

Katholischer Deutscher Frauenbund 
Diözesanverband Regensburg e. V.

Fon +49 941 / 597-2304 
ekg@frauenbund-regensburg.de 
www.frauenbund-regensburg.de

in Trägerschaft der
KEB – Katholische Erwachsenenbildung  
im Bistum Regensburg e.V.

www.keb-regensburg.de KATHOLISCHE ERWACHSENENBILDUNG  
IM BISTUM REGENSBURG E.V.

Das Eltern-Kind-Projekt  
im Bistum Regensburg.
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ORGANISATORISCHES:
Veranstaltungsort:  
Hotel INCLUDiO, Hermann-Höcherl-Straße 2, 93055 Regensburg

Seminarkosten: 49,- Euro - (inkl. Verpflegung)
Anmeldeschluss: 03.04.2024

Anmeldung: schriftlich über unsere Homepage  
www.keb-regensburg.de/ekg-ausbildung/ 
(Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie eine Anmeldebestätigung per Mail mit den weiteren Informatio-

nen. Die Kursgebühren werden am 23.04.2024 über das uns vorliegende SEPA-Mandat eingezogen.)

Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt.  

Es gelten unsere AGB. - Bitte beachten Sie diese auch bezüglich der  
Storno-/Ausfallgebühren. (www.keb-bistum-regensburg.de/agb/)
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Unsere Vielfalt ist unsere Stärke.  
Was für ein langweiliges und sinnloses Leben wäre es, 

wenn alle gleich wären.
 Angelina Jolie 
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Vielfalt in der Eltern-Kind-Gruppe eröffnet Möglichkeiten,  
inspiriert, bereichert und ist ein Gewinn für alle Beteiligten. 
Vielfalt sollte in der Eltern-Kind-Gruppe begrüßt und ermög-
licht werden. Vor allem in jungen Jahren wird der Grundstein 
gelegt, dass Kinder vorurteilsfrei und offen anderen Men-
schen begegnen. Erwachsene können neue Erfahrungen sam-
meln, Vorurteile und tiefsitzende Denkmuster hinterfragen 
und voneinander lernen. 

In diesem Seminar werden verschiedene Aspekte der Vielfalt 
beleuchtet und mit den Möglichkeiten der Eltern-Kind-Grup-
pen-Arbeit verknüpft. 

• Wie können Kinder mit einer Behinderung oder Entwick-
lungsverzögerung und deren Eltern in der Eltern-Kind-
Gruppe gut begleitet werden?

• Wie kann die Eltern-Kind-Gruppen-Arbeit kulturelle und 
sozioökonomische Hintergründe berücksichtigen?  
(z.B. Familien aus anderen Kulturen, Familien mit 
Armutsrisiko)

• Wie wird in der Eltern-Kind-Gruppe mit geschlechts-
spezifischen Unterschieden umgegangen?  
(z.B. verdeckt wirkende Geschlechterbilder, Väter und 
Mütter, Umgang mit Vielfalt in Familien)

• Wie werden individuelle Unterschiede in den Treffen 
wahrgenommen? (z.B. herausfordernde Verhaltens-
weisen, Unterschiede in der Kontaktaufnahme)

• Welche Haltung habe ich als EKG-Leitung zum Thema 
Vielfalt? Was sehe ich kritisch, problematisch oder  
auch positiv und gewinnbringend für die Umsetzung in 
der Praxis?

• Wie kann Vielfalt in der Eltern-Kind-Gruppe allgemein     
                                          ermöglicht, begleitet und konkret 
                                                                  umgesetzt werden? 

Referentin:
 
Brigitte Füßl 
Erzieherin / Dipl. Sozialpädagogin (FH)
Lehrkraft für Praxis- und Methodenlehre
Referentin für Fortbildung 
Krippenpädagogik

Ziel des Seminars ist:
• die einzelnen Aspekte der Vielfalt konkret kennen zu 

lernen, 
• die besonderen Situationen, Bedürfnisse und Heraus-

forderungen wahrzunehmen, 
• eigene Bilder, Sichtweisen, evtl. auch Vorurteile zu 

erkennen und kritisch zu hinterfragen, 
• günstige Rahmenbedingungen für die Umsetzung zu 

schaffen und zu erschließen, 
• konkrete Methoden kennen zu lernen, um Vielfalt positiv 

und gewinnbringend in den Treffen und in der Öffentlich-
keitsarbeit umzusetzen


